
Unser Museum eröffnet die Saison mit der Sommerausstellung

„Die Münchner Akademie um 1900 Franz von Stuck – 
der Malerfürst und seine Schüler“

Es ist uns eine Ehre und Freude, Sie zu der Eröffnungsfeier

am Sonntag, 13. April 2014, um 11.00 Uhr
in den „Spiegelsaal“ von Schloss Montfort

herzlich einzuladen.

Grußwort: Bürgermeister Achim Krafft

Begrüßung und Einführung: Dr. Angela Heilmann

Mit freundlichen Grüßen

  Achim Krafft      Dr. Angela Heilmann
  Bürgermeister      Museum Langenargen

fentliche Tanzveranstaltungen von 3.00 bis 11.00 Uhr verboten. 
Wir bitten, die §§ 8, 10 und 11 des Gesetzes über die Sonn- und 
Feiertage unbedingt zu beachten!

Anhörung im Planfeststellungsverfahren nach dem 
Allgemeinen Eisenbahngesetz (AEG) zur Elektrifizie-

rung der Bahnstrecke Ulm - Friedrichshafen („Süd-
bahn“) und Friedrichshafen - Lindau („Bodenseegür-
telbahn“) im Planfeststellungsabschnitt 4 (PFA 4), der 

sich auf den Landkreis Bodenseekreis bezieht.
Auf Antrag der DB Netz AG, vertreten durch die DB Projekt-
Bau GmbH, Regionalbereich Südwest, führt das Eisenbahn- 
Bundesamt, Außenstelle Hannover, für den Planungsabschnitt 4 

Veranstaltungen an besonders  
geschützten Feiertagen

Am Gründonnerstag, Karfreitag und Karsamstag sind öffent-
liche Tanzveranstaltungen sowie Tanzveranstaltungen von Ver-
einen und geschlossenen Gesellschaften in Wirtschaftsräumen 
während des ganzen Tages verboten (0.00 bis 24.00 Uhr). Darü-
ber hinaus sind am Karfreitag öffentliche Veranstaltungen, die 
über den Schank- und Speisebetrieb hinausgehen (wie Tanz-
unterhaltungen, Konzerte, Theatervorstellungen, artistische 
Darbietungen, öffentliche Sportveranstaltungen usw.) ganztä-
gig verboten. An den übrigen gesetzlichen Feiertagen sind öf-
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ein Planfeststellungsverfahren durch. Das Regierungspräsidi-
um Tübingen ist dabei die Anhörungs- und Erörterungsbehör-
de. Es leitet hiermit die Anhörung auch nach dem Gesetz über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ein (§§ 18 ff AEG 
i.V.m. § 73 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG)). Für das 
Vorhaben besteht eine Verpflichtung zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung.
Im Planfeststellungsabschnitt 4 werden für das Vorhaben 
Grundstücke beansprucht in
Meckenbeuren, Gemarkungen Meckenbeuren und Kehlen,
Friedrichshafen, Gemarkung Friedrichshafen,
Eriskirch, Gemarkung Eriskirch,
Langenargen, Gemarkung Langenargen und
Kressbronn, Gemarkung Kressbronn.
Der Planfeststellungsabschnitt 4 besteht aus zwei Teilbereichen.
Der Abschnitt der Südbahn (Bahnstrecke 4500) beginnt im Nor-
den an der Landkreisgrenze Ravensburg / Bodenseekreis auf 
Gemarkung Meckenbeuren ca. 600 m nördlich des Bahnüber-
ganges im Zuge der Kreisstraße zwischen Untereschach und 
Brochenzell und verläuft auf einer Länge von ca. 12,7 km bis 
zum Bahnhof Friedrichshafen und etwas darüber hinaus bis 
etwa zur Querung der Schlossstraße (Bahnstrecke 4331).
Der zweite Teilbereich ist ca. 15,1 km lang und gehört zur Bo-
denseegürtelbahn (Bahnstrecke 4530). Er erstreckt sich von 
Friedrichshafen bis zur Landesgrenze Baden-Württemberg / 
Bayern südlich von Kressbronn (ca. 270 m südlich der Ernst-
Lehmann Straße / Grenzstraße). Die Fortsetzung in Bayern ist 
nicht Gegenstand dieses Verfahrens.
Bis Friedrichshafen werden beide Richtungsgleise elektrifiziert, 
im Bereich der Bodenseegürtelbahn wird das vorhandene Gleis 
elektrifiziert.
Darüber hinaus werden die Gleise des Bahnhofes Friedrichs-
hafen inklusive der Gleise zum Hafenbahnhof (Bahnstrecke 
4531) sowie die Bahnhofgleise von Eriskirch, Langenargen und 
Kressbronn elektrifiziert.
Die Erstellung der Oberleitungsanlagen umfasst die Gesamt-
heit von Fundamenten, Masten, Auslegern mit Kettenwerken 
und Verstärkungsleitungen, sowie Umgehungs- und Speiselei-
tungen, die Rückstromführung und Erdung entlang der Strecke.
Auf den freien Strecken sind Betonmaste und Stahlgittermaste 
als Trag- und Abspannmaste, an denen das Kettenwerk nach-
gespannt bzw. befestigt wird, vorgesehen. In den Bahnhöfen 
werden Stahlgitter und Stahlprofilmaste verwendet. Die Be-
tonmaste werden in der Regel auf gerammte Stahlpfähle auf-
gesetzt.
Die Oberleitungsmaste werden in der Regel in einem Abstand 
von 3,50 m bis 3,70 m von der Gleismitte errichtet. Entspre-
chend den örtlichen Gegebenheiten kann dieser Abstand auf 
2,50 m reduziert, bzw. auf bis zu 5,00 m vergrößert werden. Al-
le Maststandorte variieren entsprechend dem Streckenverlauf 
i.d.R. zwischen 25 m bis 76 m.
Der Neubau der Oberleitung erfolgt grundsätzlich im Gleisbe-
reich auf Bahngrundstücken.
In einzelnen Bereichen ist es erforderlich, die Maste außerhalb 
der Bahngrundstücke aufzustellen. Nur in diesen Fällen sind 
die Maststandorte in den Plänen dargestellt. Hier ist jeweils der 
Erwerb einer Teilfläche vorgesehen. Darunter fallen insbeson-
dere folgende Grundstücke:
Bereich Südbahn: Gemeinde Meckenbeuren, Gemarkung Me-
ckenbeuren: Flurstück Nr. 726/1, Gemarkung Kehlen: Flur-
stücke Nrn. 831 und 540;
Bereich Bodenseegürtelbahn: Stadt Friedrichshafen, Gemar-
kung Friedrichshafen: Flurstücke Nrn. 129/8, 129/34, 129/4 und 
130/56; Gemeinde/Gemarkung Eriskirch: Flurstück Nr. 1588; 
Gemeinde/Gemarkung Langenargen: Flurstücke Nrn.1120/2, 
1611 und 1787; Gemeinde/Gemarkung Kressbronn: Flurstücke 
Nrn. 5236, 216, und 197/2..
Für das Baufeld bzw. für die Baueinrichtung ist die vorübergehende 
Inanspruchnahme folgender Grundstücke vorgesehen, die im Be-
reich der Bahnbrücke über die Argen (überwiegend südlich) liegen: 

•  Gemeinde/Gemarkung Langenargen: Flurstücke Nrn. 1960 
und 1949;

•  Gemeinde/Gemarkung Kressbronn: Flurstücke Nrn. 236, 
5486, 5182, 5183, 5187/1, 5184 und 5237.

In Bereichen entlang der Bahnstrecken, in denen wegen eines 
Windes ausschwingenden Leitungen die Grundstücksgrenzen 
der Bahn zeitweise überschreiten könnten, kann es zur Siche-
rung von Bahnanlagen erforderlich sein, Aufwuchsbeschrän-
kungen für Bäume und Sträucher vorzusehen. Diese sollen 
durch Eintragung von beschränkt persönlichen Dienstbarkeiten 
gesichert werden (dingliche Sicherung). Betroffen sind durch 
diesen Schwenkbereich insbesondere folgende Streckenab-
schnitte:
Bereich Südbahn, Gemeinde/Gemarkung Meckenbeuren (von 
Norden her beschrieben): Grundstücke westlich der Bahnlinie 
vom nördlichen Baubeginn bis ca. 150 m südlich der Land-
kreisgrenze; Der Bereich „Hasenwinkel“ beidseitig der Bahn-
linie; Grundstücke ab ca. 200 m nördlich des Bahnüberganges 
„Ecknerstraße/Bruggergasse“ bis einschließlich Grundstücks 
Schillerstraße Nr. 34 / Nr. 36 westlich der Bahnlinie (ab etwa 
Goetheweg auch östlich der Bahnlinie); Flächen westlich der 
Brücke über die Bahn im Zuge der Brochenzeller Straße und auf 
Höhe der Gebäude Pfänderstraße Nrn. 16 bis 20.
Bereich Bodenseegürtelbahn, Stadt Friedrichshafen, Gemar-
kung Friedrichshafen: Nördlich der Bahnlinie auf Höhe der 
Konradinstraße bis etwa auf Höhe Steinbeisstraße Nr. 8; östlich 
der Bahnlinie auf Höhe des Sportgeländes; ab ca. 250 m nörd-
lich und 70 m südlich der B 31-Brücke auf der östlichen Bahn-
seite und nördlich der Bahnlinie auf Höhe des Kretzerweges bis 
ca. 150 m südlich des Felchenweges; Gemeinde/Gemarkung 
Eriskirch: Ab der Gemeindegrenze zur Stadt Friedrichshafen 
einzelne Abschnitte nördlich der Bahnlinie auf einer Länge von 
etwa 500 m in Richtung Eriskirch; südlich von Eriskirch, etwa 
ab der Straße Im Lehen (nördlich der Kläranlage) westlich der 
Bahnlinie bis zur Gemeindegrenze gegen Langenargen. Ge-
meinde/Gemarkung Langenargen: Ab der Gemeindegrenze zu 
Eriskirch westlich bzw. südlich der Bahnlinie bis zur Straßen-
kreuzung Eisenbahnstraße / Friedrichshafener Straße; ab dem 
Bahnübergang „Mühlesch“ südlich der Bahnlinie bis etwa zur 
Gemeindegrenze gegen Kressbronn; Gemeinde/Gemarkung 
Kressbronn: Ab der Gemeindegrenze zu Langenargen ca. 450 m 
weit südlich der Bahnlinie; ca. 20 m westlich und 160 m östlich 
des Bahnüberganges „Auenweg“ nördlich der Bahnlinie; an der 
Heidachstraße ca. 140 m östlich der Brücke der Langenargener 
Straße über die Bahn nördlich der Bahnlinie; nördlich der Bahn-
linie zwischen Heidachstraße Nr. 74 und 54; südlich der Bahn-
linie auf Höhe von Argenstraße Nr. 30 bis zum Bahnübergang 
„Argenstraße“; ca. 90 m nordwestlich und 40 m südöstlich des 
Bahnüberganges „Seestraße“ nördlich der Bahnlinie; ab ca. 250 
m von der Landesgrenze gegen Bayern östlich der Bahnlinie.
Baulichen Anlagen entlang der zu elektrifizierenden Strecke 
müssen geschützt bzw. geerdet werden. Dabei müssen die sehr 
dicht an der Trasse stehenden Gebäude besonders geschützt 
werden (Zwei Betriebsgebäude der DB Netz AG im Bahnhof 
Friedrichshafen und das Gebäude Kressbronn, Seestraße 16). 
In Einzelfällen müssen Zäune und Geländer geerdet werden.
Die Nachrüstung mit Oberleitungsanlagen erfordert i.d.R. eine 
lichte Höhe von 5,70 m. Soweit notwendig wird die lichte Höhe 
durch Absenken der Gleise gewährleistet. Auf Gemarkung Me-
ckenbeuren sind Gleisabsenkungen vorgesehen bis zu 23 cm im 
Bereich der Wegbrücke beim Gebäude Lohner 4 (Sauerweide) 
im Bahn-km 186,992 und um bis zu 15 cm bei der Brücke im 
Zuge der Brochenzeller Straße (Bahn-km 188,658). Die jewei-
lige Bauart der Brücke lässt eine Anhebung des Brückenüber-
baues nicht zu.
Auf Gemarkung Langenargen bzw. Kressbronn soll die denk-
malgeschützte Eisenbahnbrücke über die Argen zurückgebaut 
und komplett erneuert werden.
Bestehende Bahnübergänge müssen an die Elektrifizierung 
und die veränderte Geschwindigkeit angepasst werden, wenn 
diese den Anforderungen nicht genügen. Dies erfolgt im Regel-
fall durch Anpassung der technischen Ausrüstung.
Auf der gesamten Strecke werden im Baubereich verlaufende / 
querende Gewässer und Leitungen gesichert und / oder an die 
neuen Bedürfnisse angepasst.
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Die Antragstellerin geht davon aus, dass die geplante Elektri-
fizierung (Bau und Betrieb) in diesem Bauabschnitt in keinem 
kausalen Zusammenhang mit mehr, schnellerem oder längerem 
Zugverkehr steht. Eine maßnahmenbedingte Erhöhung der 
Schallbelastung sei auszuschließen.
Entsprechendes gelte bei der Betrachtung der Gesamtlärmbe-
lastung (Schiene/Straße/Fluglärm). Aufgrund der Prognosebe-
rechnungen sei keine wesentliche Zunahme der Erschütterung-
simmissionen zu erwarten. Schalltechnische und erschütte-
rungstechnische Untersuchungen seien durchgeführt worden.
Die Grenzwerte der Verordnung über elektromagnetische Feld-
er (26. BImSchV) für die elektrische und die magnetische Feld-
stärke würden selbst bei stark frequentierten elektrifizierten 
Strecken unmittelbar unter der Oberleitung eingehalten; in den 
angrenzenden Flächen seien sie deutlich unterschritten. Eine 
gesundheitliche Beeinträchtigung durch betriebsbedingte elek-
tromagnetische Felder der Bahnanlagen sei nicht zu befürchten.
Zur Geologie, Hydrogeologie und zum Artenschutz liegen 
Fachbeiträge vor. Gegenstand der Unterlagen sind auch eine 
Umweltverträglichkeitsuntersuchung und eine FFH Verträg-
lichkeitsprüfung.
Landschaftspflegerische Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen: 
Zur Vermeidung bzw. Verminderung der Beeinträchtigungen 
und zur Kompensation unvermeidbarer Eingriffe sind insbe-
sondere vorgesehen:
Gemeinde Langenargen bzw. Kressbronn: Im Bereich der  
Eisenbahnüberführung über die Argen sollen die „vorüberge-
hend benötigten Flächen“ nach Abschluss der Baumaßnahme 
im Wesentlichen wieder hergestellt werden. Hier ist vorgese-
hen, in der Argenaue Ersatzquartiere für Fledermäuse bereit-
zustellen. Baumhecken sollen angepflanzt und ein uferbeglei-
tender Krautsaum soll angelegt werden. Stadt Friedrichshafen, 
Gemarkung Friedrichshafen: Zwischen Seewiesen esch und 
dem Don Bosco Haus soll auf dem Flurstück Nr. 1261/1 das 
intensiv genutzte Grünland in extensives Feuchtgrünland um-
gewandelt werden. Nordöstlich davon soll nordöstlich entlang 
des Kretzerweges auf einer Länge von rd. 500 m eine Baumreihe 
angepflanzt werden (Bahneigenes Flurstück Nr. 1252).
Bei den von landschaftspflegerischen Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen betroffenen Flurstücken sieht die Vorhabensträge-
rin in der Regel vor, dass die Flächen im bisherigen Eigentum 
verbleiben und es ausreicht, eine persönliche Dienstbarkeit zu 
ihren Gunsten im Grundbuch einzutragen. In Einzelfällen ist 
der Erwerb vorgesehen.

Planauslegung / Anhörung:
Der Plan (insbesondere Zeichnungen, Erläuterungen zur Maß-
nahme, Bauwerksverzeichnis, Verzeichnis der betroffenen 
Grundstücke, Schalltechnische-, Erschütterungstechnische 
Untersuchungen, Artenschutzrechtlicher Teil, Landschafts-
pflegerischer Begleitplan) und Unterlagen zur Prüfung der 
Umweltverträglichkeit liegen

vom Dienstag, 22. April 2014  
bis einschließlich Mittwoch, 21. Mai 2014

bei der Gemeinde Langenargen, Ortsbauamt, Zimmer 28, 
Obere Seestraße 1, 88085 Langenargen 

zur allgemeinen Einsicht aus.

1.  Jeder kann bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der 
Auslegungsfrist, das ist bis einschließlich Mittwoch, 04. Ju-
ni 2014, bei der Gemeinde Langenargen oder beim Regie-
rungspräsidium Tübingen, Referat 24-7, Konrad-Adenauer-
Straße 20, 72072 Tübingen Einwendungen gegen den Plan 
schriftlich oder zur Niederschrift erheben. Die Einwendung 
muss innerhalb der Einwendungsfrist den geltend gemach-
ten Belang und das Maß seiner Beeinträchtigung erkennen 
lassen. Nach Ablauf dieser Frist sind Einwendungen oder 
Äußerungen von Gesetzes wegen ausgeschlossen, soweit sie 
nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.

     Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Un-
terschriftslisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter 
gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige 
Eingaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen 

Seite ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und Anschrift als 
Vertreter der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. Andern-
falls können diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben.

2.  Die genannte Frist und der Einwendungsausschluss nach Ver-
streichen der Einwendungs-/ Äußerungsfrist gilt auch für die 
im Rahmen des § 60 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 
bzw. § 67 Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) anerkannten 
Vereine sowie sonstige Vereinigungen, soweit diese sich für 
den Umweltschutz einsetzen und nach in anderen gesetz-
lichen Vorschriften zur Einlegung von Rechtsbehelfen in 
Umweltangelegenheiten vorgesehenen Verfahren anerkannt 
sind. Diese werden hiermit von der Auslegung des Plans gem. 
§ 18 a Nr. 2 AEG benachrichtigt.

3.  Sofern die Anhörungsbehörde eine Erörterungsverhandlung 
für geboten hält, werden die rechtzeitig erhobenen Einwen-
dungen bzw. Äußerungen sowie die Stellungnahmen der Be-
hörden mit dem Träger des Vorhabens, den Behörden, den be-
rührten anerkannten Vereinigungen, den Betroffenen sowie 
den Personen, die Einwendungen erhoben haben, in einem 
Termin erörtert, der noch ortsüblich bekannt gemacht wird. 
Die Behörden, der Träger des Vorhabens, die vorstehend un-
ter 2. angesprochenen Vereinigungen und diejenigen, die 
Einwendungen erhoben haben, bzw. bei gleichförmigen Ein-
wendungen der Vertreter, werden von diesem Termin geson-
dert benachrichtigt. Sind mehr als 50 Benachrichtigungen 
vorzunehmen, so können sie durch öffentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden. Die Vertretung durch einen Bevoll-
mächtigten ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch eine 
schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die zu den Akten der 
Anhörungsbehörde zu geben ist. 

    Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin 
kann auch ohne ihn verhandelt werden. Das Anhörungsver-
fahren ist mit Abschluss des Erörterungstermins beendet. Der 
Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

4.  Durch die Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung 
von Einwendungen und Stellungnahmen, Teilnahme am Er-
örterungstermin oder Vertreterbestellung entstehenden Ko-
sten können nicht erstattet werden.

5.  Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Plan-
feststellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden 
nicht in dem Erörterungstermin, sondern in einem geson-
derten Entschädigungsverfahren behandelt.

6.  Über die Einwendungen wird nach Abschluss des Anhö-
rungsverfahrens durch die Planfeststellungsbehörde ent-
schieden. Die Zustellung der Entscheidung (Planfeststel-
lungsbeschluss) an die Einwender kann durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustel-
lungen vorzunehmen sind.

7.  Vom Beginn der Auslegung des Planes tritt die Veränderungs-
sperre nach § 19 AEG in Kraft. Darüber hinaus steht ab die-
sem Zeitpunkt dem Träger des Vorhabens ein Vorkaufsrecht 
an den vom Plan betroffenen Flächen zu (§ 19 Abs. 3 AEG).

8.  Die o.g. Nummern gelten für die Beteiligung der Öffent-
lichkeit zu den Umweltauswirkungen des UVP-pflichtigen 
Bauvorhabens nach §§ 9 und 6 UVPG entsprechend. Der 
betroffenen Öffentlichkeit wird im Rahmen der Beteiligung 
Gelegenheit zur Äußerung gegeben. Weitere relevante In-
formationen sind erhältlich bzw. Äußerungen und Fragen 
können eingereicht werden beim Regierungspräsidium Tü-
bingen - Referat 24 - Konrad-Adenauer-Straße 20, 72072 Tü-
bingen innerhalb der Einwendungsfrist.

Langenargen, den 11.04.14

Achim Krafft
Bürgermeister
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Der Montfortbote gratuliert
Frau Helma Grünke Lindenweg 9, zur 

Vollendung ihres 77. Lebensjahres am 
12. April.

Herrn Frithjof Hochmuth, Finkenweg 
13, zur Voll endung seines 77. Lebensjah-
res am 13. April.

Frau Christa Vogt, Amthausstr. 1, zur 
Vollendung ihres 85. Lebensjahres am 
14. April.

Frau Ida Kunz, Amthausstr. 47, zur 
Vollendung ihres 81. Lebensjahres am 
14. April.

Frau Anna Kracht, Am Rosenstock 58, 
zur Vollendung ihres 90. Lebensjahres 
am 15. April.

Herrn Horst-Gerhard Falch, Bleichweg 
90, zur Voll endung seines 73. Lebensjah-
res am 15. April.

Frau Doris Scheurenbrand, Schillerstr. 
15, zur Vollendung ihres 70. Lebensjah-
res am 15. April.

Frau Gerda Seifried, Lindenweg 3, zur 
Vollendung ihres 72. Lebensjahres am 
15. April.

Frau Maria Kiesel, Wanderweg 13, zur 
Vollendung ihres 76. Lebensjahres am 
15. April.

Herrn Manfred Lunke,Untere Seestr. 
122/1, zur Voll endung seines 85. Lebens-
jahres am 16. April.

Herrn Peter Waiblinger, Goethestr. 11, 
zur Voll endung seines 73. Lebensjahres 
am 17. April.

Herrn Hans Denn, Tettnanger Str. 38, 
zur Voll endung seines 70. Lebensjahres 
am 18. April.

Gratulation zum  
90. Geburtstag

Ihren 90. Geburtstag feiert Anna Paula 
Kracht, Am Rosenstock 58, in Langenar-
gen, am Dienstag, 15. April 2014. Bürger-
meister Achim Krafft gratuliert der Ju-
bilarin sehr herzlich zum Ehrentag und 
überreicht ein Geschenk der Gemeinde. 
Er übergibt auch die Glückwunschur-
kunde des Ministerpräsidenten Baden-
Württembergs verbunden mit den besten 
Wünschen, noch viele schöne und ange-
nehme Jahre bei guter Gesundheit ver-
bringen zu dürfen. mh

Allgemeine Hinweise
Öffnungszeiten der Schwimmhalle: 

Mi. 17-21 Uhr (Warmbadetag), Do. 7.30-
9.15 Uhr, Fr. 15-20 Uhr. 

Recyclinghof: Geöffnet Mi., 15-17 Uhr, 
Fr. 15-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr.

Tourist-Information: Öffnungszeiten 
Mo.-Do.: 9-12 u. 14-16 Uhr; Fr. 9-12 Uhr. 
Tel.: 07543 - 9330-92.

Gemeindearchiv: Do., 16-18 Uhr und 
nach Vereinbarung unter Tel.: 07543-
931841; fuchs@langenargen.de af

Bücherei-Öffnungszeiten: Di. 10-12 
u. 15-18 Uhr, Mi. 15-18 Uhr, Do. 10-12 u. 
15-19 Uhr, Fr. 15-18 Uhr. Öffnungszeiten 
während der Osterferien von 14.04. bis 
25.04.: Mo., 14. Apr., geschlossen; Di. 
(15. Apr., 10-12 Uhr u. 15-18 Uhr; Mi., 
16. Apr., 10-12 Uhr u. 15-18 Uhr; Do., 17. 
Apr., 10-12 Uhr u. 15-19 Uhr; Fr., 18. Apr., 
geschlossen; Mo., 21. Apr., geschlossen; 
Di., 22. Apr., 10-12 Uhr u. 15-18 Uhr; Mi., 
23. Apr., 10-12 Uhr u. 15-18 Uhr; Do., 24. 
Apr., 10-12 Uhr u. 15-19 Uhr; Fr., 25. Apr., 
10-12 Uhr u. 15-18 Uhr; Karfreitag, 18. 
April, geschlossen. tb

Verschiebung der Abfallabfuhr durch 
die Osterfeiertage: Durch die anste-
henden Osterfeiertage ergeben sich  bei 
der Abfallabfuhr Änderungen. In Lan-
genargen wird die Biomüllabfuhr auf-
grund des Feiertages in der Karwoche 
vorverlegt. Die Abfuhr findet demnach 
am Mittwoch, 16. April, statt. Die darauf-
folgende 2-wöchentliche Restmüllabfuhr 
verschiebt sich auf Freitag, 25.April. Die 
Verschiebungen sind in den jeweiligen 
Abfuhrplänen 2014 bereits veröffent-
licht. Wird ein Abfallgefäß zu spät oder 
zu einem falschen Zeitpunkt zur Abfuhr 
bereitgestellt, so kann es nachträglich 
nicht mehr entleert werden. Abfuhrter-
mine und viele weitere Infos auch unter  
www.abfallwirtschaftsamt.de  lra

Sperrung K 7706 zwischen Langenar-
gen und Oberdorf: Ab Montag, 14. April, 
wird die Kreisstraße K 7706 zwischen 
Langenargen und Oberdorf gesperrt. 
Fahrbahnsanierungsarbeiten machen 
die Vollsperrung für voraussichtlich 
neun Tage notwendig. Eine Umleitung 
erfolgt über die L 334 und die B 467. Die 
bestehende Fahrbahn weist vor und hin-
ter der Brücke über der B 31 starke Fahr-
bahnschäden auf, die eine Sanierung 
erfordern. Die Fahrbahn wird auf einer 
Länge von etwa 500 Metern grundhaft 
erneuert. Das Straßenbauamt des Boden-
seekreises bittet die Verkehrsteilnehmer 
um Verständnis. lra

Ausstellungen

Ausstellung im Museum und Galerie 
Lände, Seestr. 24, 88079 Kressbronn: 
„Blickfänger – Fotografie zwischen Auf-
trag und Kunst“. Öffnungszeiten: Di.-So., 
15-17 Uhr  – bis 27. April.

Naturschutzzentrum Eriskirch im 
alten Bahnhof Eriskirch: „Baumeister 
Biber“. Wechselausstellung der Natur-
museen Thurgau und Olten. Eintritt 
frei; Gruppenführungen jederzeit auf 
Anfrage. Dauerausstellung „Natur am 
Bodensee“: Schwerpunkt Tier- und 
Pflanzenwelt im Eriskircher Rieds, und  
Multimedia-Show „Eriskircher Ried – 
Naturparadies am Bodensee“. Di.-Do. 
14-16 Uhr; Fr.-So.- & Feiertage 10-13 und 
14-17 Uhr – bis 25. Mai.

„Aquarellzeichnungen mit Motiven 
der Region“ von Waltraud Wruck: Blue 
Marina, Yachthafen Gohren, während 
der Öffnungszeiten Di.-So. von 10-22 Uhr 
– bis Juni 2014.

Das Ortsbauamt informiert

Untersuchung aller öffentlichen  
Gebäude der Gemeinde Langenargen 
im Hinblick auf das Vorkommen von 

Legionellen

In den letzten Monaten sind alle öf-
fentlichen Gebäude der Gemeinde Lan-
genargen im Hinblick auf Legionellen 
untersucht worden. Es wurden Proben 
genommen und untersucht. Dieses Vor-
gehen ist vom Gesetzgeber vorgeschrie-
ben. An 2 Stellen wurde ein erhöhtes Vor-
kommen an Legionellen gefunden:

1. Am Strandbad in Langenargen in 
den Duschbereichen sind sehr lange 
Leitungsstränge, in denen sich Legio-
nellen bei relativ niedrigen Temperatu-
ren bilden können. Hier konnte Abhilfe 
schaffen werden, indem alle Duschen im 
Strandbad jetzt einzeln versorgt werden 
durch dezentrale Durchlauferhitzer im 
Bereich jeder Wasserstelle für Warm-
wasser. Diese Arbeiten werden zurzeit 
abgeschlossen. Somit besteht hier keine 
Gesundheitsgefährdung.

2. In der Heizungsanlage der Schu-
le sind ebenfalls alte, sehr lange Leis-
tungsstränge zur Warmwasserversor-
gung. Hier sind in einer wenig benutzten 
Lehrerdusche im Bereich der Turn- und 
Festhalle geringe Überschreitungen an 

Außenstellenleitung für  
die Volkshochschule gesucht

Die Volkshochschule Bodenseekreis sucht zum 1. August 2014 
eine Leiterin / einen Leiter aus Langenargen für die Außenstelle 
in Langenargen. Sie oder er sollte Interesse an der Erwachse-
nenbildung haben, kontaktfreudig und bereit sein, vielfältige 
organisatorische Aufgaben zu übernehmen. 

Zur Tätigkeit gehören die Anmeldemodalitäten für Kursgrup-
pen, Termin- und sonstige Absprachen mit Kursleitern und der 
Gemeindeverwaltung, die Zusammenarbeit mit dem hauptamt-

lichen vhs-Team und vieles mehr. Ein Großteil der Kommuni-
kation mit der VHS-Zentrale im Landratsamt Friedrichshafen 
erfolgt über die vhs-eigene Verwaltungssoftware im Internet. 
Dafür ist die Zugangsmöglichkeit ins Internet erforderlich. 

Diese interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit im öf-
fentlichen Leben der Gemeinde erfolgt auf ehrenamtlicher Basis 
mit einer Aufwandsentschädigung. Über das Aufgabengebiet 
unterrichtet Sie gerne die Leiterin der Volkshochschule Boden-
seekreis, Annelie Müller-Franken, Tel. 07541 204 5247. Ihre 
Bewerbungen richten Sie bitte bis 25. April an: Volkshochschule 
Bodenseekreis, Landratsamt, 88041 Friedrichshafen.
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Langenargenerin  
spielt im Schloss

Die ehemalige Langenargener Musik-
schülerin, Cornelia Boczek, musiziert mit 
dem Münchner Holzbläserquintett am 
Donnerstag, 24. April, 20 Uhr auf Schloss 
Montfort. Ihre Ausbildung begann an der 
Jugendmusikschule Langenargen. Dabei  
durchlief sie alle Stationen, angefangen 
von der musikalischen Früherziehung 
über Spielkreis, Kinderorchester und 
Jugendblasorchester. Zudem nahm sie 
mehrfach am Wettbewerb Jugend mu-
siziert teil und erreichte als Höhepunkt 
einen Bundespreis im Duo-Wettbewerb. 
Nach ihrer Verabschiedung im Jugend-
blasorchester wechselte sie zur Bürgerka-
pelle und in die Big-Band Langenargen.

Von 2001-2006 begann sie ihr Klari-
netten- und Pädagogikstudium an der 
Musikhochschule Freiburg mit Zwi-
schenstation in Prag an der Akademie 
der Musischen Künste als Erasmus-Stu-
dentin. Danach setzte sie ihr Studium in 
der italienischen Schweiz, Lugano, fort 
(2006-2008).

Ein Engagement führte sie zurück 
nach Freiburg, um an einer Musik-
theaterproduktion mitzuwirken. Danach 
vervollständigte sie ihr Studium an der 
Universität der Künste Berlin mit dem 
Konzertexamen. In dieser Zeit absol-
vierte sie auch ein Praktikum bei den 
Münchner Symphonikern.

Seit 2012 lebt sie als freischaffende 
Musikerin in München und spielt regel-
mäßig zur Aushilfe in professionellen Or-
chestern und tritt als Kammermusikerin 
in unterschiedlichen Formationen auf. 
Seit 2012 ist sie Mitglied des Münchner 
Holzbläserquintetts. Kartenvorverkauf: 
Tourist-Information Langenargen.

Die ehemalige Langenargener Musik-
schulschülerin Cornelia Boczek spielt am 
Do., 24. April, 20 Uhr im Schloss mit dem 
Münchner Holzbläserquintett. Bild: bma 

Wald- und  
Seeputzete 2014 

Gemeinde Langenargen führt am ver-
gangenen Freitag erfolgreiche Wald- 

und Seeputzete durch

Glück hatten die fleißigen Helfer sowie 
das Organisationsteam der Wald- und 
Seeputzete in Langenargen am vergan-
genen Freitag: Bei idealem Wetter konn-
te die jährliche Sammelaktion durchge-
führt werden. 

Insgesamt muss doch festgestellt wer-
den, dass sich in jedem Jahr eine erheb-
liche Menge an Müll entlang des Boden-
seeufers und in den Wäldern ansammelt. 

Es war auch in diesem Jahr eine Müll-
menge, die einen Container mit einem 
Fassungsvermögen von gut fünf Kubik-
meter füllte. 

Die Wald- und Seeputzete wurde über-
wiegend von Schülern und Lehrern der 
Franz-Anton-Maulbertsch-Schule durch-
geführt. Hier gilt der Dank an Rektor 
Wolfgang Maurer, der diese Aktion zur  
Reinigung des Gemeindegebietes jähr-
lich unterstützt und die Einteilung der 
Sammelgruppe bereits vorab vornimmt. 

In diesem Jahr konnten auch einige 
Bürger bei der Sammelaktion zusätzlich 
zu den Schülern begrüßt werden. 

Die Kinder des Kindergartens  
„St. Elisabeth“ und des Kindergartens 
Bierkeller waren an der Sammelaktion 
auch beteiligt. 

Im Wald wurde die Reinigung von der 
Jägerschaft der Jagdgenossenschaft Lan-
genargen geleitet. 

Bauhofleiter Hugo Monninger stellte 
ebenfalls einige Mitarbeiter des Gemein-
debauhofs ab, um die Reinigungsaktion 
zu unterstützen. 

Den fleißigen Helfern gebührt ein 
herzliches Dankeschön für diese tatkräf-
tige Unterstützung der Gemeinde bei der 
Reinhaltung des Uferbereiches und des 
Gemeindegebietes. 

Zum Abschluss der Sammelaktion ent-
lang des Bodenseeufers, der Gemeinde-
gebietsflächen und des Waldes wurde ein 
gemeinsames Mittagessen in der Mensa 
der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule 
zur Verfügung gestellt. Dieses wurde 
in diesem Jahr vom Hotel „Schwedi“ 
zubereitet. Auch hierfür ein herzliches  
Dankeschön an die Familie Göppinger.

Insgesamt ist festzustellen, dass man 
auch in den kommenden Jahren nicht 
auf diese Putzaktion im Frühjahr des 
Jahres verzichten kann, da sich doch im-
mer wieder erhebliche Mengen an Wohl-
standsmüll am Ufer und in den Wäldern 
ansammeln. 

Ziel der Aktion ist es unter anderem, 
das Gemeindegebiet zu säubern und auf 
die Fremdenverkehrssaison hin für die 
einheimischen Bürger und die Gäste in 
ein ansehnliches Bild zu versetzen. bmaFriederike Geissler. Bild: ti 

Legionellen festgestellt worden. Auch 
hier wird zurzeit sowohl der Duschbe-
reich der Schwimmhalle, als auch der 
Duschbereich in der Turn- und Festhalle 
einzeln versorgt, sodass auch hier kei-
ne Gefahr mehr an Legionellen besteht. 
Neben den technischen Veränderungen 
wird auch im laufenden Betrieb durch 
organisatorische Vorgaben ab sofort eine 
regelmäßige Desinfektion umgesetzt 
werden. bma

Aktuelles aus der  
Touristinformation

Start der Schifffahrtsaison

Ab Samstag, 13. April, fahren die 
Kursschiffe der „Weißen Flotte“ vier-
mal täglich ab Langenargen in Richtung 
Lindau-Bregenz sowie Meersburg-Kon-
stanz-Insel Mainau. Die Saisoncard gilt 
bis 19. Oktober und kostet 205 . Tickets 
sind am Schiffkartenschalter in der Tou-
rist-Information Langenargen erhältlich, 
der Montag - Freitag von 9-12 Uhr und 
Mo. - Do. 14-16 Uhr, samstags und sonn-
tags sowie an den Osterfeiertagen von 10-
12 Uhr geöffnet ist. 

Neue Mitarbeiterin  
in der Tourist-Information  

Langenargen

Seit Oktober 2013 ist Friederike  
Geissler als Studentin der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg Ravensburg 
(DHBW) in der Tourist-Information Lan-
genargen angestellt. Im Rahmen ihres 
Studiums der Betriebswirtschaftslehre 
mit Schwerpunkt Tourismus absolviert 
sie seit April ihr Praxissemester im Amt 
für Kultur, Tourismus und Marketing, be-
vor es im Oktober wieder an die DHBW 
geht. Sie ist insbesondere für das Kin-
derferienprogramm und den Wassersport 
zuständig. Zu ihren weiteren Aufgaben 
gehören unter anderem die Beratung 
der Gäste, diverse Kartenverkäufe und 
die Unterkunftsvermittlung. Nach dem  
Theoriesemester freut sich Friederike 
Geissler über eine abwechslungsreiche 
und spannende Saison in der Tourist-In-
formation Langenargen.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Nachtbereitschaft: Mo. bis Fr. jeweils 
19-8 Uhr; Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr; an 
Feiertagen: 8 Uhr bis Folgetag 8 Uhr. Zu 
erfragen unter Tel. 0 180 1 92 92 96; 

Apothekennotdienst: 

Lindau bis Langenargen: 8.30 Uhr bis 
Folgetag 8.30 Uhr; im Kreis Fried-
richshafen: 8-8 Uhr. Notdienstgebühr: 
2,50 ; gebührenfrei zu erfragen unter: 
0800 00 22 833; Mobilfunknetz: 22 833

Rettung + Feuerwehr: Notruf 112
Krankentransport: 19222
Notdienst d. Kinderärzte: 01801 - 929293
Zahnärztlicher Dienst: 0180 5911 - 620.
Tierärztlicher Notdienst: über die
Rettungsleitstelle 07541-19222.
Stromstörung: Regionalwerk Bodensee 
07542 - 9379 - 299; Kundentel.: 9379 - 0. 

Notfallpraxen

Am Wochenende und an Feiertagen 
können akut erkrankte Patienten ohne 
vorherige Anmeldung direkt in die 
nächstgelegene Notfallpraxis kommen:

Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag:  
8-21 Uhr: Telefonisch ist der Ärztliche 
Bereitschaftsdienst über die zentrale 
Rufnummer 07541 - 19222 zu erreichen. 

Notfallpraxis Friedrichshafen: Am 
Klinikum Friedrichshafen, Röntgenstr. 
2, 88048 Friedrichshafen. Notfallpra-
xis Tettnang: An der Klinik Tettnang, 
Emil-Münch-Str. 16, 88069 Tettnang.

Notfallpraxis Überlingen: Am Helios 
Spital, Härlenweg 1, 88662 Überlingen

In lebensbedrohlichen Situationen – 
Rettungsdienst/Notarzt: 112.

Die Hauptverwaltung  
informiert

Wolfgang Sahner vom  
Gemeindebauhof feierte  

25-jähriges Jubiläum  
im öffentlichen Dienst

Seit genau 25 Jahren ist Wolfgang 
Sahner im öffentlichen Dienst tätig. Am  
1. Juli 1990 trat er seine Tätigkeit als Mit-
arbeiter des Bauhofs bei der Gemeinde an. 
Am 2. April 2014 konnte er unter Berück-
sichtigung weiterer Zeiten sein 25-jäh-
riges Jubiläum im öffentlichen Dienst 

begehen. In einer kleinen Feierstunde 
bedankten sich Bürgermeister Achim 
Krafft, Hauptamtsleiter Klaus-Peter Bit-
zer, Ortsbaumeister Michael Gonser und 
Bauhofleiter Hugo Monninger bei dem  
Jubilar für seine geleistete Arbeit in all 
den Dienstjahren. 

Insbesondere wurde die stets zuver-
lässige und sorgfältige Arbeitsweise von 
Wolfgang Sahner hervorgehoben. 

Den Dank für seine wertvollen Diens-
te drückte der Bürgermeister mit einem 
kleinen Geschenk aus. bma

V. l.: Bürgermeister Achim Krafft, Wolfgang Sahner, Ortbaumeister Michael Gonser, 
Hugo Monninger.  Bild: bma

Leserbriefe sind willkommen – 
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik 
unterliegen nicht der Verantwortung 

der Schriftleitung – Kürzungen behalten 
wir uns vor; es besteht in keinem Fall 

ein Anrecht auf Veröffentlichung.

Langenargens Logo

Die einseitige und wiederholt geäußer-
te Meinung von Herrn Siedfried Kleck 
zum Thema Logo ist nicht unbedingt die 
Meinung aller Langenargener. Es gibt 
auch Stimmen, die mehr Weitsicht be-
weisen.

Höchst diskriminierend aber finde ich 
die Aussage über die Qualität der Arbeit 
von überregional anerkannten und er-
folgreichen Profis, so disqualifiziert sich 
der Schreiber selber.

Eberhard Göcke, Langenargen

Offener Brief an  
Bürgermeister Achim Krafft

Betreff: Planfeststellungverfahren Bun-
desbahn Meckenbeuren-Lindau – ver-

gesst die Anwohner dabei nicht

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

wie ich aus der Presse erfahren habe, 
können alle betroffenen Bürger und Ge-
meinden im Zuge des Feststellungsver-
fahrens im April 2014 die Akten einse-
hen. Ausgehend von der Tatsache, dass 
die Bahn mit der Elektrifizierung der 
Strecke Friedrichshafen-Lindau auch 
das Kontingent der Verbindungen erhö-
hen wird, wäre es interessant von Ihnen 
zu erfahren, wie die Gemeinde ihre Bür-
ger vor dem zusätzlichen Lärm schützen 
will. Da Sie ja inzwischen Erfahrungen 
mit Bürgerbeteiligung haben (Logo LA), 
gehe ich davon aus, dass Sie und der Ge-
meinderat eine öffentliche Sitzung mit 
Ihren Maßnahmen zum Schutz der Bür-
ger einberufen werden, bevor die Ein-
spruchsfrist abgelaufen ist. Besonders in-
teressant wäre es, von Ihnen zu erfahren, 

welche Auswirkung die Erweiterung der 
Bahn für die heutigen Bahnübergänge 
ergeben und die Lärmschutzmaßnahmen 
für die direkt betroffenen Anwohner aus-
sehen werden.
           Mit freundlichen Grüßen

Uwe Bruno, Friedrichshafenerstr. 27/2

Geänderter  
Redaktionsschluss

Ausgabe 15 (Karfreitag):

Die Produktion des Montfort-Boten mit 
Erscheinungsdatum 18. April wird vor-
verlegt: 

Redaktionsschluss 
Montag, 14. April, 12 Uhr; 

redaktion@montfortbote.de 

Anzeigen-Annahmeschuss: 
Montag, 14. April, 16 Uhr. 

anzeigen.tettnang@schwaebische.de 
Betreff: „Montfort-Bote“

Wir bitten um Beachtung. 
VERLAG UND REDAKTION
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Kirchliche Nachrichten

St. Martin Langenargen

Samstag, 12. April
14.00  Generalprobe Kon-

zert Musikschule
17.30 Beichtgelegenheit
18.30 Sonntag-Vorabendmesse 

Sonntag, 13. April
10.15   Evangelienspiel am Brunnen 

 beim Rathaus, Prozession 
zur Kirche u Eucharistief-
eier anschl. Missioessen

18.30 Bußfeier für beide Gemeinden

Montag, 14. April
18.30  Vesper
19.30 Fastenlesung

Dienstag, 15. April
19.30 Fastenlesung

Mittwoch, 16. April
19.30 Agapefeier

Donnerstag, 17. April
14.00 Miniprobe
18.30  Feier des „Letzten Abendmahls“ 

für beide Kirchengemeinden
19.30 bis 22.00 Uhr Betstunden

Freitag, 18. April
15.00  Karfreitagsliturgie mitge-

staltet vom Kirchenchor
18.30 Karmette

Samstag, 19. April
13.15 Probe Musiker Osternacht
14.00  Generalprobe Kirchen-

chor und Streicher
21.00  Feier der Osternacht mit Choral-

schola, Bläsern und Pauken und 
Taufe anschl. Osternachtsempfang

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 13. April
9.00  Familiengottesdienst, Palmweihe u. 

Prozession 
Bußandacht in Langenargen

Montag, 14. April
9.00 Kirchengroßputz

Dienstag, 15. April
17.00 Kreuzwegandacht

Mittwoch, 16. April
17.00 Miniprobe 
17.30 Erstkommunionprobe
18.30 Eucharistiefeier

Donnerstag, 17. April
  Feier des Letzten Abendmahls für 

beide Gemeinden in Langenargen 
20.00 Beginn Ölbergandacht

Freitag, 18. April
15.00  Karfreitagsliturgie mitge-

staltet vom Kirchenchor

Kath. Pfarramt: Mo.-Do. 9 -11.30, Do. 16-18 

Uhr. Tel.: 2463, www.st-martin-langenargen.de

Mitteilungen Langenargen

Das Sakrament der Versöhnung vor 
Ostern in Langenargen empfangen 
am Sa., 12. April, ab 17.30 Uhr. 

Familiengottesdienst am Palmsonntag - 

Herzliche Einladung an Groß und Klein

Treffpunkt am So., 13. April, 10.15 Uhr 
am Brunnen beim Rathaus; nach der 
Palmsonntagserzählung: Prozession 
zum Gottesdienst in der Kirche. Liebe 
Kinder, kommt alle mit Euren Palmen 
und begleitet uns. Für die Teilnehmer 
an der Palmprozession sind in der Kir-
che die vorderen Plätze reserviert.
Kinderkirche-Team

Zum Fastenessen am Palmsonntag

lädt der Missionsausschuss am So., 13. 
April, ab 11.30 Uhr ins kath. Gemeinde-
haus ein. Serviert werden leckere Maulta-
schen mit Kartoffelsalat, für Getränke ist 
ebenfalls gesorgt. Der Erlös kommt den 
Bewohnern der Einrichtung Anawim auf 
den Philippinen zugute. Mit dem Projekt 
unterstützt der Missionsausschuss ältere, 
mittellose Menschen die in der einfachen 
Einrichtung Zuflucht gefunden haben. Der 
abgelegene Ort konnte mit den Erlösen 
des Fastenessens und durch Spenden an 
das öffentliche Stromnetz angeschlossen 
werden, was nicht nur für die Bewohner 
elektrisches Licht bedeutet, sondern auch 
dauerhaft Trinkwasser, das nun mit der 
elektrischen Wasserpumpe gefördert wird.
Der Missionsausschuss unterstützt  
derzeit gezielt den Aufbau einer  
medi zinischen Basisversorgung.    mb/khb

Die Minis treffen sich zur Probe
 für die Gottesdienste der Kar - 
und Ostertage am Do., 17. April, 
14 Uhr, in der Pfarrkirche.

Gründonnerstag findet das feier-
liche Abendmahl um 18.30 Uhr mit 
Kommunions spendung statt.  
Im Anschluss: Gebetsstunden  
19.30 -20 Uhr: Stille Anbetung,  
20-21 Uhr gestaltet Fr. Burkhart,  
21-22 Uhr übernimmt der Frauenbund 
die letzte Stunde der Nachtwache.

Minis verkaufen Ostereier: In der Oster-
nacht verkaufen die Minis nach der Mes-
se selbst gefärbte Ostereier. Der Erlös 
kommt den Rom-Wallfahrern zugute. 

Kleidersammlung Fair Trade: Mit groß-
em Erfolg konnte der kath. Frauenbund 
Langenargen, die Sammlung abschließen. 
Herzlichen Dank allen Spendern, die sich 
manchmal von Kleidern trennten, die ih-
nen „lieb und teuer“ waren. Alle wünschen 
und hoffen, dass Anderen, die es nötiger 
haben, damit geholfen werden kann.
Kath. Frauenbundteam

Mitteilungen Oberdorf

Familiengottesdienst an Palmsonntag 

am 13. April, 9 Uhr in der Kirche 
St. Wendelin in Oberdorf. Das Kin-
derkirchenteam St. Wendelin freut 
sich auf zahlreichen Besuch.

Termin: Der Großputz findet am 
Mo., 14. April, ab 9 Uhr statt.

Die Minis treffen sich zur Probe
 für die Gottesdienste der Kar - 
und Ostertage am Mi., 16. April, 
17 Uhr in der Pfarrkirche.

Die Probe zur Erstkommunion beginnt 
am Mi., 16. April, 17.30 Uhr in der Kir-
che. Es ist unbedingt notwendig, dass alle 
Erstkommunionskinder bei der Probe 
dabei sind; sie mündet in die Abendmes-
se und wird bis etwa 19.15 Uhr dauern. 

Den Abendmahlsgottesdienst am Grün-

donnerstag feiern die Oberdorfer mit den 
Langenargenern zusammen am Do., 17. 
April, 18.30 Uhr, in der St. Martinskir-
che. Anschl. Gebetsstunden ab 20 Uhr: 
„Solidarisieren mit dem Leiden Jesu.“

Erstkommunion feiern am Ostermon-

tag, 21. April, 10.15 Uhr, zehn Kinder:

Tim Breyer; Laila Brugger; Carla Dill-
mann; Charlotta Gauss; Emilia Hanser; 
Angelina Hofer; Mike Rienäcker; Mara 
Schöllhorn; Fynn Vanderstraten;  
Manuel Zell. Ein herzliches Danke-
schön allen Gruppenmüttern sowie 
Pastoralreferentin Stefanie Teufel 
für ihre Begleitung und Gottes Se-
gen allen Kommunionkindern!

Mitteilungen Langenargen und Oberdorf

Der Bußgottesdienst am So., 13. April, 
18.30 Uhr, in Langenargen, gibt eine 
wertvolle Anregung zur Besinnung.

Das Pfarrbüro ist am Gründonnerstag 

nachmittags geschlossen

Seelsorgeeinheit
Es ist wieder soweit, die Pfadfinderinnen 
verkaufen nach der Abendmesse in Lan-
genargen und vor der Palmsonntags messe 
im Gästehaus St. Theresia Moos 
selbst gemachte Handpalmen.

Einer für alle

Leben retten durch eine Blutspende 
beim DRK und den neuen 

Blutspendeausweis erhalten

Blutspender erhalten in Kürze den neu-
en einheitlichen Blutspendeausweis der 
DRK-Blutspendedienste im handlichen 
Scheckformat. Die nächste Möglichkeit 
dazu ist am 

Mittwoch, 7. Mai,
von 15-19:30 Uhr

Festhalle, Kirchstraße 15
in Langenargen

Mit dem neuen Blutspendeausweis 
können Blutspender zukünftig bundes-
weit bei allen DRK-Blutspendediensten 
mit nur einem Nachweisdokument spen-
den.

Infos unter der gebührenfreien DRK-
Service-Hotline 0800 - 1194911 und im  
Internet unter www.blutspende.de.
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Jugendraum „TREFF“ 
an der FAMS

Der „TREFF LA“ bie-
tet allen Fünft- bis 
Neuntklässlern aus 

Langenargen und deren Freunden einen 
Treffort mit gemütlicher Sofa-Ecke zum 
Abschalten, Musikhören, Miteinander-
reden; viele Spiele u.a. Dart, Tischkicker, 
Billard; Thekenbetrieb. 
 Öffnungszeiten von 10. März bis 10. Juli: 
Mo. u. Di. 12-17 Uhr; Mi. 13-17 Uhr u. 
Do. 12-14 Uhr. Der Jugendraum „TREFF“ 
ist im Altgebäude der Franz-Anton-Maul-
bertsch-Schule, Eingangsbereich links, 
im Raum A11. Leitung: Gisela Sterk, Ge-
meinde-Jugendbeauftragte. gs

Stellwerk Langenargen – Billard-
Turnier der Jugendhäuser des Boden-

seekreises

Am Montag, 14. April, findet in den 
Vereinsräumen des Pool Billard Clubs 
Langenargen („Grisu“) ab 16.30 Uhr ein 
Billard-Turnier der Jugendhäuser des 
Bodenseekreises statt. Der Jugendtreff 
Stellwerk wurde als Teilnehmer ange-
meldet. Es werden noch Mitspieler ge-
sucht. Es wird in verschiedenen Alters-
klassen gespielt. Bei den Jungs umfasst 
die Klasse U14 das Alter 10-14 Jahre, die 
Klasse Ü14 das Alter 15-20 Jahre. Mäd-
chen spielen im Alter von 10-20 Jahren 
in einer Klasse. Wertvolle Preise winken. 
Bei Interesse bitte Meldung bis 11. April, 
22 Uhr an die Jugendhausleitung, Daniel 
Lenz, lenz@langenargen.de oder die Ju-
gendbeauftragte der Gemeinde Langen-
argen, Gisela Sterk, sterk@langenargen.
de. bma

Evangelische Kirche  
Langenargen-Eriskirch

Palmsonntag, 13. April
 9.00  Gottesdienst in Langenar-

gen (Pfarrerin Neveling) 
10.15  Gottesdienst in Eriskirch 

(Pfarrerin Neveling)
 Hl. Abendmahl, Jubelkonfirmation

Montag, 14. April
19.30 Fastenlesung St. Martin

Dienstag, 15. April
19.30 Fastenlesung St. Martin

Mittwoch, 16. April
11.00  Kindergartengottesdienst in  

Langenargen (Pfarrer Fentzloff)
15.30  Gottesdienst im Altenheim in 

Langenargen (Pfarrer Fentzloff)
19.30  Agapefeier in der St. Martin 

 Kirche in Langenargen
 Abschluss der Fastenlesungen

Gründonnerstag, 17. April
18.00  Gottesdienst in Langenar-

gen (Pfarrer Fentzloff)
 Hl. Abendmahl
19.00  Gottesdienst in Eriskirch 

(Pfarrer Fentzloff) 
 Hl. Abendmahl
20.00 Kreuzweg an der Argen

Karfreitag, 18. April
 9.00  Gottesdienst in Langenar-

gen (Pfarrerin Neveling)
 Hl. Abendmahl
10.30  Gottesdienst in Eriskirch 

(Pfarrerin Neveling)
 Hl. Abendmahl

Kreuzweg entlang der Argen 
 – an Gründonnerstag

Wie in jedem Jahr findet nach dem  
Gottesdienst der Kreuzweg an der  
Argen statt. Es wird von den Teilnehmern 
abwechselnd ein Kreuz aus Holz getragen 
und an verschiedenen Orten entlang des 
Flusses Texte aus den Evangelien 
gelesen. Der Kreuzweg beginnt an 
der Kabelhängebrücke um 20 Uhr.

Ev. Pfarramt der Kirchengemeinde Langenar-

gen-Eriskirch, Telefon: 2469; Pfarrbüro Di.- Do.: 

9.00-12.30 Uhr; www.ev-kirche-langenargen.de

Ökumenische Bibellesung

Die ökumenische Bibellesung wäh-
rend der Fastenzeit findet von Mon-
tag bis Freitag um 19.30 Uhr in der 
Marienkapelle in St. Martin statt. 

Mo., 14. April, wird aus 2. Samuel 18+19 
gelesen; Di., 15. April, aus 2 Sam 22. Als 
Abschluss wird am Mi., 16. April, eine 
Agapefeier in der St. Mar-
tinskirche gestaltet. 

Zu dieser Abschlussfeier mit Lesungen 
und den Gaben von Brot und Trau-
bensaft wird herzlich eingeladen. 

Allen Mitwirkenden an der Fasten-
lesung 2014 sei von Herzen gedankt.

Familien

Familientreff: Gespräche und Be-
ratung zu Erziehung, Partnerschaft u. 
Familienalltag; Mi., 15-17 Uhr, Amt-
hausstraße 13 und nach Vereinba-
rung, Tel. 07543 6052240; mit Susan-
ne Wagner, Ansprechpartnerin des 
Jugendamtes. Ort: Rumpelstilzchen.  
susanne.wagner@bodenseekreis.de sw

„Offener Montagstreff“ Osterferien: 
Für Eltern und Kinder; montags 15-17 
Uhr, Amtshausstr. 13; Kontakte knüp-
fen, Gespräche führen, sich austauschen. 
Info/Anmeldung: Margrit Wahl, 07543 - 
499089; Kinderbetreuung mit Manuela 
Darga. Der Montagstreff macht Oster-
ferien vom 14.-22. April. mw

Unsere Kleinsten

Qualifizierter Babytreff: Jeden 
Mi., 9.30-11 Uhr, Amthausstr. 13; 
Birgit Kleine, 07541 809545; Ort:  
Rumpelstilzchen. sw

Offene Krabbelgruppe, Eltern-Kind-
Treff: Für Kinder ab etwa einem Jahr, 
Do., 10-11.15 Uhr, Info: Barbara Kever, 
Tel. 9346134; Ort: Rumpelstilzchen. sw

Unsere Wilden

Jugendhaus  
Stellwerk

Öf fnungszei ten : 
Mi. 17-21 Uhr, Fr. 
18-22 Uhr; ab 13 J.; 
Mühl esch 2, Haus-
leitung: Daniel Lenz.
stellwerk.la@gmail.de

Turmbesteigungen: 1. März-31. Okt., tägl., bei guter Witterung, 10-12 Uhr u. 13-17 Uhr

Gästebegrüßung: Dienstags, 9.30 Uhr; mit anschließender Führung; Treff: Vor der Tourist-Info

Historischer Spaziergang u. Familienführung: Freitags, 10.30 Uhr; Treff: Vor Schloss Montfort

Freitag, 11. April

10 Uhr      Kolloquium: SchussenAktivplus „Reduktion v. Fäkalindikatorbakterien Argenweg 50/1 
 im Oberflächenwasser“, Dr. Frauke Lüddeke, Inst. für Seenforschung d. LUBW

Samstag, 12. April

19 Uhr       DGH_Kult: „Ernst und Heinrich“ spielen im Dorfgemeinschaftshaus DGH Oberdorf 
Oberdorf „Donderblitz und Haideanai“; Schwäbisches Musik-Kabarett

Sonntag, 13. April

11 Uhr      Ausstellungseröffnung des Museum 2014 Schloss Montfort

Mittwoch, 16. April

19.30 Uhr „Internationales Violinfestival junger Meister“ – Eröffnungskonzert Schloss Montfort

Donnerstag, 17. April – Gründonnerstag

8-13 Uhr   Wochenmarkt Uhlandplatz
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Die „Unsrigen“ laden ein

Kolloquium im Seenforschungsinsti-
tut: SchussenAktivplus: Reduktion von 
Fäkalindikatorbakterien im Oberflä-
chenwasser durch verbesserte Abwasser- 
und Regenwasserbehandlung. Dr. Frau-
ke Lüddeke, Institut für Seenforschung 
der Landesanstalt für Umwelt, Messun-
gen und Naturschutz Baden-Württem-
berg, Langenargen. Freitag, 11. April, 
10 Uhr, Institut für Seenforschungder 
LUBW, Argenweg 50/1.  lubw

Jahreshauptversammlung der Nar-
renzunft d‘Dammglonker: Am Freitag, 
11. April, 20 Uhr, in der Festhalle Lan-
genargen.  sh

Jahrgang 1931: Fr., 11. April, mit Auto 
o. Bahn nach Nonnenhorn zum Rädle bei 
Wendelin Hornstein, Uferstr. 14. Abfahrt 
DBB 15.03 Uhr, Autofahrer bitte ab 15 
Uhr Platz reservieren. bg

„Runder Tisch“ im El Greco: Der Part-
nerschaftsverein Langenargen-Noli e.V. 
lädt alle Mitglieder und Freunde, die an 
der italienischen Sprache interessiert 
sind, zum dritten „Runden Tisch“ am 
Mittwoch, 16. April, ab 19 Uhr ins Res-
taurant El Greco in der Bahnhofstraße 
ein. Nach den großen Erfolgen der letz-
ten beiden Treffen hofft der Verein wie-
der auf eine große Teilnehmerzahl. Den 
Gesprächskreis leitet Laura Carosa. cw

NABU – „Vogelkonzert im Eriskircher 
Gemeindewald“

Die örtlichen NABU-Gruppen laden 
am Sonntag, 13. April, alle Mitglieder 
und interessierte Gäste zu einer mor-
gendlichen Exkursion in den Eriskircher 
Gemeindewald ein. Ausführlich werden 
alle hör- und sichtbaren Vögel vorge-
stellt. Zusätzlich werden die zahlreichen, 
vom NABU angebrachte Nistkästen für 
Vögel und Sommerquartiere für Fleder-
mäuse und deren Bewohner erläutert. 
Die Dauer beträgt ca. 2,5 Stunden. Festes 
Schuhwerk und ein Fernglas sind hilf-
reich. Treff: 8:30 Uhr am Parkplatz des 
Einkaufszentrums Kaufland, 88097 Eris-
kirch, Friedrichshafener Straße 39. Lei-
tung: Reinhard Götz, Tel. 07541 - 6402. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei und 
findet nur bei trockener Witterung statt. 
Infos:www.nabu-langenargen.de gd/mb

Aus der Nachbarschaft

Laimnauer Kult-Party: Sa., 12. Ap-
ril, 19:30 Uhr, Argentalhalle Laimnau. 
Spaß - Tanz - Party, Hits der 70- 80- 90er, 
Showprogramm, Veranstalter: Argenta-
ler Wickinger e.V. kn

Ostermontag: Motorradweihe in Laim-
nau. Der Motorsportclub Langnau e.V. 
im ADAC lädt alle Motorradfahrerinnen 
und Motorradfahrer herzlich zur Motor-
radweihe am Ostermontag, 21. April, in 
die Pfarrkirche nach Laimnau ein. Der 
Gottesdienst beginnt um 10 Uhr. Im An-

schluss wird Dekan Hangst die Biker 
und Motorräder segnen. Danach lädt der 
MSC Langnau zum Frühschoppen in das 
Foyer der Argentalhalle Laimnau ein 
und freut sich, wenn viele Motorradfah-
rer zur Motorradweihe kommen, um mit 
Gottes Segen in die Saison 2014 zu star-
ten. Während des Gottesdienstes können 
die Motorräder auf dem Parkplatz bei der 
Kirche abgestellt werden. Die Weihe fin-
det bei jeder Witterung statt. Infos: 0170 
- 9309644 oder www.msclangnau.de

Osterkonzert des Kreisverbands-
jugendblasorchesters: Sa., 19. April, 16 
Uhr, Prinz-Max-Saal, Salem-Neufrach. 
Der Eintritt ist frei. mb/pe

Hopfen trifft Herd

„Herr Doktor, noch ein Bier, bitte“

Ein Haubenkoch, zwei junge Bier-
brauer, besondere Zutaten und das 
alles gemixt im Intro-extra. Am  
Sa., 12. April, treffen sich Helmut Feu-
erlein und das junge Start-Up Unterneh-
men Brau:Zeit im Bahnhof Langenargen 
zum Event „Hopfen trifft Herd“. 

Helmut Feuerlein, Haubenkoch mit 
Leidenschaft, wird an diesem Tag an sei-
ner Kochinsel nicht nur Genüsslichkeiten 
zaubern: Er hat speziell für dieses Event 
an spannenden Kreationen mit und rund 
um das Brau:Zeit-Bier experimentiert. 
Passend dazu haben die Doktoranten der 
Zeppelin Universität Manuel Molterer 
und Benedikt Federspiel mit ihrem La-
bel nicht nur den Hopfenextrakt für den 
Koch beigesteuert – sie öffnen an diesem 
Tag die Bierflaschen und laden ein, ihre 
traditionell gebrauten Bio-Biere zu ver-
kosten. 

Das Intro-extra ist an diesem Tag nicht 
nur thematischer „Gärboden“ sondern 
hat auch ungewöhnliche Kochzutaten 
und inspirierende Kochbücher zusam-
mengestellt. mb/kl

Info: 07543 - 913680, kl@introextra.de

Gestalten das Event „Hopfen trifft Herd“ 
v. l.: Kerstin Lämmel, Haubenkoch Hel-
mut Feuerlein, Benedikt Federspiel und  
Manuel Molterer. Bild: pr

DGH_Kult

Ernst und Heinrich –  
Donderblitz und Haidanai 

„Donderblitz und Haideanai“ heißt das 
Musik-Kabarett von Ernst und Heinrich, 
das im Rahmen von „DGH_Kult“ am Sa., 
12. April, geboten wird: Schwaben in 
alltäglichen Begebenheiten, Schwäbisch 
als Amtssprache, Saiteninstrumente: 
Musik-Kabarett. Der Eintritt kostet 15 . 
Kartenreservierungen (keine Platzreser-
vierungen) sind möglich unter www.dgh-
oberdorf. Einlass ist ab 19 Uhr. Karten-
Reservierungen: www.dgh-oberdorf.de/
Abendkasse. mb/jz

Partnerschaftsverein  
Langenargen/Bois-le-Roi

Erfolgreicher Vortrag „Cézanne – 
Übervater der Modernen Malerei“

Das Partnerschaftsverein Bois-le-Roi 
hatte zu seiner jährlichen Kunstmatinee 
im Münzhof eingeladen: Marie-Theres 
Scheffczyk hielt einen Diavortrag über 
Paul Cézanne. Knapp 100 Besucher wa-
ren beeindruckt von dem Vortrag, mit 
dem das Lebenswerk des Malers und die 
Wechselwirkungen mit seinem Umfeld 
vermittelt wurden. 

Kein Maler der zweiten Hälfte des  
19. und des beginnenden 20. Jahrhun-
derts hat in seinen Bildern so viele ge-
stalterische Neuerungen erarbeitet wie 
Paul Cézanne. Nachdem sich sein Früh-
werk zum Teil hochdramatisch und gele-
gentlich auch bewusst schockierend gibt, 
entwickelt er späterhin Neuerungen in 
Farben- und Formensprache sowie in Be-
zug auf Perspektive und Bildrhythmik. 
Zwar bleibt er bei diesem revolutionären 
Unterfangen in seiner Malerei zeitlebens 
der Gegenständlichkeit verbunden, doch 
er distanziert sich dabei deutlich vom 
Naturvorbild. 

Anhaltender Beifall der Besucher und 
viele begeisterte Kommentare bestärkten 
den Partnerschaftsverein in der Idee, die 
Kunstmatinee im nächsten Jahr fortzu-
setzen. mb/stm

Ernst und Heinrich spielen „Donderblitz 
und Haideanai“ am Sa., 12. April, beim 
DGH_Kult in Oberdorf. Bild: bb



Nummer  14 MONTFORT-BOTE 13

SBS wartet mit eindrucks-
vollen Zahlen auf

Geschäftsführender Beirat  
im Amt bestätigt 

Ein vollbesetzter Münzhof sorgte beim 
Vorsitzenden des geschäftsführenden 
Beirats der Senioren-Begegnungsstätte 
(SBS) am Dienstag für eine familiäre 
und harmonische Jahreshauptversamm-
lung. Die Leitung der SBS mit Reinhold 
Terwart an der Spitze wurde nach dem 
Kassenbericht durch Erich Michelberger 
und der Entlastung einstimming in ih-
rem Amt von den Anwesenden bestätigt.

Als Höhepunkt des vergangenen 
Jahres bezeichnete Terwart in seinem  
Rechenschaftsbericht die Feier anläss-
lich des 20-jährigen Bestehens der ak-
tiven Gemeinschaft mit dem Festakt in 
der Festhalle sowie der Ausstellung im  
Foyer des Rathaus. Auch in puncto Reisen 
zeigten sich die Senioren dynamisch. So 
habe man mit der Frühjahrsreise in die 
Toskana, dem Besuch des Weihnachts-
marktes in Innsbruck aber auch mit der 
Fahrt zur Mecklenburgischen Seenplat-
te und der Flugreise nach Istanbul viel 
erlebt und wunderschöne Tage erleben 
dürfen. „Schön auch, dass wir in diesem 
Jahr für neun Kinder aus Langenargen 
den Beitrag für Mini-LA übernehmen 
konnten“, freute sich Terwart. 

Die zahlreichen sportlichen Aktivi-
täten, künstlerischen und musischen 
Beschäftigungen mit vielen Beteiligten 
belegten zudem das große Interesse am 
vielfältigen Angebot der Senioren. „Das 
Leben ist nur dann kurz, wenn man die 
Zeit nicht nutzt“, zitierte Reinhold Ter-
wart passend dazu den römischen Philo-
sophen Seneca und dankte allen, die sich 
für die SBS so tatkräftig und engagiert 
einsetzten.

Zweimal Tausend Häppchen  
und Kuchen

Bürgermeister Krafft zeigt sich vom 
Angebot begeistert. Schließlich handele 
es sich hier nicht um einen Verein, son-
dern um eine gemeindliche Einrichtung, 
deren Verantwortliche eine vorbildliche 
Zusammenarbeit mit der Verwaltung 
pflegten. „Die enorme Beteiligung in 
den unterschiedlichsten Gruppen unter-
streicht die Wichtigkeit und Beliebtheit 
der Senioren-Begegnungsstätte. Sie leis-
ten unglaubliches und dürfen zu Recht 
stolz auf das Geleistete sein“, so Krafft. 

Unter anderem von einem großartigen 
Sommerfest mit Rekordbesuch berichtete 
Edelgard Göpper, die sich für den Haus-
betrieb verantwortlich zeigt. Alleine bei 
der Jubiläumsfeier buken die Damen des 
Cafeteria-Teams laut Göpper über 1000 
Kleinkuchen sowie weitere 1000 Häpp-
chen, um die Gäste kulinarisch zu ver-
wöhnen. „Was wäre die SBS ohne diesem 
rührigen Team – Ich möchte es mir nicht 
vorstellen“, meinte der Vorsitzende. Im 
Rahmen des Schwerpunktes „Kreativität 
in der SBS“ stellten sich die Arbeitsgrup-
pen der Aquarellmaler und Schnitzer 
der interessierten Besucherschar anhand 
von Bildern und Werken eindrucksvoll 
vor. Musikalisch umrahmt wurde die 
Versammlung durch das Akkordeon-Or-
chester „Junge Oldies“. ah

Die Wahlen ergaben  
folgendes Ergebnis

Reinhold Terwart (Beirats-Vorsitzen-
der), Dr. Jörg Bart (stellvertretender 
Vorsitzender), Rüdiger Nickel (Schrift-
führer, Öffentlichkeitsarbeit), Erich  
Michelberger (Schatzmeister), Sieg-
fried Peiler (stellvertretender Schatz-
meister), Edelgard Göpper (Hausbetrieb),  
Bürgermeister Achim Krafft, Klaus- 
Peter Bitzer (beide erweiterter Beirat). ah

Edelgard Göpper (von links), Klaus-Peter Bitzer, Erich Michelberger, Reinhold Terwart, 
Dr. Jörg Bart, Bürgermeister Achim Krafft und Rüdiger Nickel sehen in der SBS eine  
starke und dynamische Gemeinschaft. Bild: ah

Veranstaltungs kalender

vom 14. April bis  
18. April 2014

Cafeteria geöffnet: 
Di. 10-12, Mi. 14-17, 
Do. 10-12 u. 14-17; 
Fr. 16-18 Uhr

Montag 14. April
 9:30 Tennis
11:00 Tennis
14:30 Beiratssitzung
16:00 Englisch-Konversation

Dienstag, 15. April
10:00 Nordic-Walking 

Mittwoch, 16. April
11:00 Tennis
12:30 Tennis
14:00 Skat

Donnerstag,17. April
Wanderung: Kalzhofen/Salmaser 
Höhe/Oberstaufen 
(WF: Krebs/Bühler) 
10:30 Frühschoppen
14:00 Kartenspiele
14:30 Jahrgänger 1928
18:30 Bridge 

Freitag, 18. April
     Karfreitag

Besondere Hinweise
Mi., 23. April, 14 Uhr: Kultur – 
Klassisches Ballett m. Bild-u. Ton, 
Demonstration; Do., 24. April, Wan-
derung: Radolfzell/Moos/Stein am 
Rhein ( WF: Krebs); So., 27. April, ab 
11 Uhr „Tag der offenen Tür“.

„Kressbronner Wandertage“

Mit E-Bike-Tour

Pünktlich zum Aufblühen der Obst-
bäume eröffnen die Kressbronner die 
Frühlingssaison mit den traditionel-
len Wandertagen am Samstag, 13. Ap-
ril,  und Sonntag, 14. April. Jeweils ab  
10 Uhr starten Wanderer, Radler und 
Nordic Walker ab dem Rathausplatz 
Kressbronn zu den rund dreistündigen 
geführten Rundtouren durch das Boden-
see-Hinterland. 

Ziel eines jeden Wandertages ist dann 
der „Hof Milz“, eine historische Bauern-
hofanlage, die vor kurzem aufwändig  
restauriert wurde. Die Teilnahme an den 
geführten Touren ist  kostenfrei. 

Auf Hofgut „Milz“ gibt es für die mü-
den Wanderer ein schwäbisch, deftiges 
Mittagessen aus der Scheunenküche und 
musikalische Unterhaltung den ganzen 
Nachmittag lang. 

Neu in diesem Jahr ist eine extra  
E-Biker-Tour und der Möglichkeit,  
E-Bikes vor Ort auszuleihen. Infos: 
Tourist-Info Kressbronn, Bahnhofsplatz,  
07543 - 96650, tourist-info@kressbronn.de 
www.kressbronn.de mb/tikr
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Freiwillige Feuerwehr

Kommandant Martin Schöllhorn steht  
weiter zur Verfügung, Nachfolger  

für die Jugendarbeit gefunden

In gewohnt disziplinierter Aufmerk-
samkeit der versammelten Einsatzkräfte 
begann jüngst die 34. ordentliche Jahres-
hauptversammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Langenargen. Zum letzten Mal 
berichtete dabei Hansjörg Faas über das 
vergangene Jahr der Jugendfeuerwehr: 
Er hat in Johannes Mühlhaupt endlich 
seinen langgesuchten Nachfolger gefun-
den, der laut Satzung per Handschlag des 
Kommandanten auf der Versammlung in 
sein neues Amt verpflichtet wurde. 

Die verantwortungsvolle Aufgabe der 
Wehren, die sich erst einmal mit den 
Anforderungen der modernen Arbeits-
welt in Einklang bringen lassen muss, 
wird schließlich nicht beruflich, son-
dern, wie der Name schon sagt, freiwil-
lig ausgeübt. Auf ein realtiv ruhiges Jahr 
war zurückzublicken: Zu lediglich 49 
Einsätzen wurde die Feuerwehr im Be-
richtsjahr 2013 gerufen, dazuzuzählen 
die Brandwachen in Münzhof, Festhalle 
und Schloss. Zu den Kuriositäten zählt 
dabei der Fund einer Stabbrandbombe 
britischer Herkunft in der Unteren See-
straße am 15. Dezember. Höhepunkt für 
die Oberdorfer war die Übernahme des 
neuen Löschfahrzeuges.

Die erneute Kandidatur von Martin 
Schöllhorn bei den anstehenden Wahlen 
für den Posten des Hauptkommandanten 
war um so erfreulicher, als er doch seit 
letztem Sommer schon einen Nachfolger 
suchte, sich aber keiner fand. 

Bürgermeister Achim Krafft stellte in 
seinem Grußwort die Lösung der räumli-
chen Enge vor allem bei den Aktiven und 
der Jugendfeuerwehr in Aussicht: „Da-
bei werden wir sicher nicht nur ein paar 
Fenster tauschen“, erläuterte der oberste 
Chef der Wehr seine Absicht, auch wenn 

die wünschenswerten Bauarbeiten am 
Feuerwehrhaus die Anschaffung eines 
weiteren modernen Fahrzeugs in die 
Zukunft verweisen. „Parallel bauen und 
Löschfahrzeug beschaffen geht nicht“, 
bedauerte der Rathauschef. Mit dem 
siebten Jahr ist die Feuerwehr damit, laut 
wiedergewähltem Kommandanten, in der 
Beschaffung hintendran. Auch aus dem 
Bericht des Kommandanten Wolfgang 
Litz war, laut Fortschreibung des Feu-

erwehrbedarfsplans, eine Unterdeckung 
von 13 Mann zu ermitteln. 

Die Werschätzung der Bürger für den 
immensen Zeitaufwand nicht nur in Fort- 
und Weiterbildung der Freiwilligen gilt 
derzeit umsomehr den fünf Feuerwehr-
frauen, 73 Feuerwehrmännern (davon 29 
Kräfte in Oberdorf), deren Risikobereit-
schaft auch durch die nahezu vollstän-
dige Präsenz des Gemeinderates gewür-
digt wurde. tv

Lothar Wittmann und Wolfgang Neidhart: Alter und neuer Präsident des Senats der  
Narrenzuft d`Dammglonker. Bild: em  

Senat der Narrenzunft „d‘ 
Dammglonker“ neu formiert
Lothar Wittmann, Präsident der Sena-

toren, plädierte für einen Generationen-
wechsel – der Führungswechsel war nur 
noch eine Formalie. 

Die Mitglieder hatten untereinander 
im Vorfeld intensive Gespräche geführt. 
Dass hierbei ein reges Interesse von-
seiten der jungen Senatoren bestand, 
bezeuge „das Verständnis von Verant-
wortung unserer jungen Senatoren und 
den Mut, sich dieser nicht zu entziehen“, 
freute sich der scheidende Präsident  
Lothar Wittmann. Er war 26 Jahre lang 
der Kopf der Senatoren und gab nun „be-
ruhigt“ den Weg frei für die nächste Ge-
neration. Der Senat war sich einig, dass 
zukünftig Wolfgang Neidhardt als Präsi-
dent fungieren soll. mb/em

Hintere Reihe v.l.: Martin Schöllhorn (1. Kommandant), Günter Behr (Ehrung für 40 Jah-
re Zugehörigkeit), Philipp Wittmann (stellvertr. Kommandant), Wolfgang Litz (stellvertr. 
Kommandant), Karl Bentele (vom Ober- zum Hauptfeuerwehrmann befördert), Andreas 
Kittler (vom Ober- zum Hauptlöschmeister befördert), Wendelin Hofer (stellvert. Zugfüh-
rer Oberdorf), Maik Kraus (vom Feuerwehrmann zum Oberfeuerwehrmann berfördert), 
Johannes Mühlhaupt (Jugendfeuerwehr), Ralf Brugger (Zugführer Oberdorf), Bürger-
meister Achim Krafft, der stellvertretende Kreisbrandmeister Timo Keirath. Davor: Georg 
Lemp (Aufnahme aus der Jugendfeuerwehr), Alexander Oeckl (Beförderung zum Feuer-
wehrmann), Kai Eberding (Beförderung zum Feuerwehrmann), Lukas Breyer (Aufnahme 
aus der Jugendfeuerwehr), Dominik Härle (Beförderung zum Feuerwehrmann). Bild: tv  
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44. Jahreshauptversammlung  
des ESC Langenargen

Auf der 44. Jahreshauptversammlung 
der Eistockschützen am Fr., 4. April, im 
Hotel Schwedi konnte sich die ESC-Vor-
standschaft über eine hohe Beteiligung 
der ESC-Mitglieder freuen. 58 Prozent 
der ESC`ler besuchten die diesjährige 
Jahreshauptversammlung. Eine tolle 
Quote, wenn man bedenkt, dass nicht 
einmal Wahlen anstanden.

Vorstand Alfons Göppinger erinnerte 
nochmals, anhand einer Powerpoint-Prä-
sentation an das vergangene Jahr. Es gab 
wieder viele Highlights. Besonders stolz 
ist Vorstand Göppinger, wie sich der ESC 
in der Öffentlichkeit präsentiert und wie 
alle Aktiven bei den vielen Veranstaltun-
gen mitziehen. Sein besonderer Dank 
galt aber auch den vielen Sponsoren des 
ESC`s, ohne die der mittlerweile sehr 
umfangreiche Sportbetrieb nur schwer 
aufrecht zu halten wäre.

Sportwart Micky Fuchs zeigte in sei-
nem Bericht auf, dass die Top Eisstock-
schützen vom ESC an ca. 30 Wochenen-
den für den ESC auf Punktejagd gingen 
und dabei wirklich gute Ergebnisse vor-
weisen konnten. So wurden bei Verbands-
turnieren zwei zweite Plätze, ein dritter 

Platz und drei vierte Plätze erreicht. Die 
Damen-Seniorenmannschaft schaffte 
sogar die Teilnahme am „Deutschen Po-
kal“ in Berlin. Die besten Platzierungen 
wurden erreicht, wenn Jung und Alt bei  
Turnieren in einer gemeinsamen Mann-
schaft aufspielten. So erreichten Marius 
Kindermann, Florian Morandell, Mark 
Schraff zusammen mit Micki Fuchs bei 
der Bundesliga auf Sommerbahnen einen 
sensationellen zweiten Platz.

Auf die ESC-Jugend ist der Jugendleiter 
Roland Götze besonders stolz. So zeigten 
Christian Späthe, Philipp Fritsch und Eli-
as Raich beim Zielschießen in Stuttgart 
sowie bei den deutschen Jugendmeister-
schaften, dass hier sehr gute Jugendar-
beit die ersten Früchte zeigt.  Christian 
Späthe erreichte beim Einzelschießen 
in Stuttgart bei der U16 den ersten Platz 
und Philipp Fritsch kam auf Platz 2.

Kassiererin Moni Bucher zeigte auf, 
dass der ESC mittlerweile ca. 13 000  in 
seinen jährlichen Sportbetrieb investiert: 
Ausschließlich Fahrtkosten, Meldege-
bühren und Übernachtungskosten. Dies 
ist für einen so kleinen Verein (57 Mit-
glieder) schon beachtlich. 

Dem 2. Vorsitzenden Joe Beck war 
es im Anschluss vorbehalten, verdiente 
ESC-Mitglieder zu ehren. Für 25 Jahre 

Vereinstreue wurde Willi Hans Braun-
warth ausgezeichnet. Willi Nopper ist 
seit 15 Jahren dem ESC als Mitglied und 
Sponsor verbunden. mb/ag

V. l.: Willi Nopper wird von Joe Beck für 
25 Jahre Vereinstreue geehrt; Willihans 
Braunwarth konnte an der JHV nicht  
persönlich teilnehmen. Bild: pr

Nachwuchs beim TV02 boomt 
Nicht einmal 50 Mitglieder konnte der 

Vorsitzende des Turnvereins Langen-
argen (TV02), Olaf Nickel, am Freitag-
abend trotz anstehenden Neuwahlen zur 
Jahreshauptversammlung des mit über 
1200 Mitgliedern größten heimischen 
Vereins begrüßen. Nickel wurde, ebenso 
wie das gesamte Führungsteam, einstim-
mig im Amt für zwei weitere Jahre bestä-
tigt. Die ansteigenden Mitgliederzahlen 
in einigen Abteilungen, vor allem im Ju-
gendbereich, sorgten laut Verein teilwei-
se für Kapazitätsprobleme im Übungs-
leiterbereich.

In seinem Rückblick konnte der Vor-
sitzende von einem überwiegend erfolg-
reichen Jahr berichten. So habe man in 
finanzieller Hinsicht beim Uferfest sehr 
gute Umsätze erzielen können, die erst-
mals organisierte Silvesterbar fand guten 
Anklang. Sportliche Erfolge seien oh-
nehin ein Aushängeschild der Gemein-
schaft. „Sorgen bereiten uns dagegen 
nach wie vor die enormen Heizkosten 
der Halle im Sportzentrum“, meinte Ni-
ckel, der auch den Wegfall der Erlöse aus 
der Altpapiersammlung beklagte, was 
zur Folge habe, dass mit Blick auf die 
wirtschaftliche Situation eine mögliche 
Beitragserhögung zu 2015 sowie eine 
Preisanpassung beim Uferfest wohl un-
umgänglich sei, was jedoch im Turnrat 
noch zu besprechen wäre. Zudem sei 
man auf der Suche nach weitern Sponso-
ren und entwickle Strategien, um neue 
Einnahmequellen zu finden.

Das Umbauvorhaben „Gymnastik-
raum“ im Keller des Sportzentrums wer-
de man aufgrund von mitgliederspezi-
fischen Problemen beim Box-Club nun 
nicht so großzügig realisieren können: 
„Hier planen wir eine abgespeckte Ver-
sion, die sicherlich allen gerecht werden 
wird“, versicherte Nickel und fügte hin-
zu, dass der Pachtvertrag in der Räum-
lichkeit der alten Pizzeria mit dem hei-
mischen DRK unterschriftsreif vorliege. 
Er dankte allen, die sich tatkräftig und 
engagiert ehrenamtlich für den Verein 
einsetzten: „Wir sind ein starker Verein 
mit Verantwortung und ein Aushänge-
schild unserer Gemeinde. Dieses Bild gilt 
es auch weiterhin positiv nach außen zu 
transportieren“, meinte Olaf Nickel. 

Bürgemeister Achim Krafft versicherte 
in puncto Besitz- und Nutzungsverhält-
nisse der kleinen Turnhalle, dass deren 

Betrieb in den nächsten Jahren gesichert 
sei. Der Schultes lobte die aufwendige 
und erfolgreiche Arbeit des Vorstan-
des samt Abteilungs-, Übungsleiter und 
Reinigungskräften, kritisierte aber im 
Gegenzug die äußerst schwachen Anwe-
senheitszahlen am Abend: „Wie kann es 
sein, dass nicht einmal hundert Mitglie-
der zur JHV kommen? Normalerweise 
müssten wir die große Festhalle füllen. 
Dafür habe ich kein Verständnis, schon 
der Arbeit und Wertschätzung der Vor-
standschaft gegenüber“, meinte Krafft, 
Nach den Ausführungen der Abteilungs-
leiter und des detaillierten Berichts des 
Schatzmeisters  Jürgen Simon, erfolgte 
die einstimmige Entlastung. Ergebnisse 
der Neuwahlen: Olaf Nickel (Erster Vor-
sitzender), Daniela Daub (Stellvertrete-
rin), Jürgen Simon (Schatzmeister), Jenny 
Waldinger (Schriftführerin). Infos unter 
www.turnverein-langnenargen.de  mb/ah 

Der Vorstand des TV02 v. l.: Jürgen Simon (Schatzmeister), Jenny Waldinger (Schrift-
führerin), Olaf Nickel (Erster Vorsitzender), Daniela Daub (stellv. Vorsitzende);  
Goldenes Sportabzeichen: John Sobeck, Andrea Feher, Gere Breyer, Moni Nickel, Stina 
Kehle, Sandra Sobeck, Uli Bändle, Geli Breyer.  Bild: ah
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Sport

Tischtennis: 
Herren II  

erreichen ihr Ziel

Bezirksklasse Herren

Ein wichtiger und anstrengender Dop-
pelspieltag stand auf dem Plan. 

Zunächst galt es, Boden gegen den 
direkten Konkurrenten aus Deuchelried 
gut zu machen. Deren Zweite hat zwei 
Punkte Vorsprung. Allerdings setzten 
sich in den Doppeln nur Gerhard Sauter/
Ralf Cornelssen durch. Mit drei engen  
Sätzen glich Gerhard Sauter aus. Nach 
dem Punkt von Ralf Cornelssen waren 
die Gäste am Zug. Erst das vordere Paar-
kreuz mit Gerhard Sauter und Michael 
Brendle verkürzte auf 5:6. In einem hei-
ßen Match vergab Ralf Cornelssen einen 
eingeplanten Punkt. 

Mit seinem Sieg hielt Jochen Blanken-
horn die Mannschaft im Rennen. Obwohl 
sich Sebastian Schott im dritten Satz mit 
17:15 zurückbrachte und im fünften Satz 
einen Matchball hatte, sollte es nicht rei-
chen. Am Ende stand es 6:9.

Direkt danach trafen die Spieler aus 
Fronhofen ein. „Wenn wir dieses Spiel 
auch verlieren, dann war’s das mit dem 
Klassenerhalt“, erhöhte Michael Brend-
le den Druck. Diesmal setzten sich ne-
ben dem Doppel Gerhard Sauter / Ralf 
Cornelssen auch in einem sehenswer-
ten Match Michael Brendle / Sebastian 
Schott durch. 

In den Einzeln erhöhten Gerhard Sau-
ter, Michael Brendle, Ralf Cornelssen, 
Matthias Wieland auf 6:1. Mit den Sie-
gen von Sebastian Schott, Gerhard Sau-
ter und Ralf Cornelssen reichte es zum 
9:3 Endstand. 

Erwähnenswert ist die Leistung von 
Gerhard Sauter, der an diesem Doppel-
spieltag ungeschlagen blieb. 

„Jetzt haben wir noch zwei schwere Be-
gegnungen vor uns und damit schwinden 
die Chancen zum Klassenerhalt. Aber 
aufgeben tun wir nicht“, sind sich alle ei-
nig. jb

Tischtennis 
Kreisklasse A   

Herren II - Fronhofen II 9 : 1

Die Herren II hatten es etwas einfa-
cher, denn ein Unentschieden reicht zum 
Klassenerhalt. Aber die Zweite wollte 
nichts dem Zufall überlassen und trat 
mit dem Ziel zum Siegen in Fronhofen 
an. In jeweils drei Sätzen setzten sich 
die Doppel Alfons Knöpfler / Reinhold 
Kurz und Martin Aumüller / Christian 
Hoffmann durch. Das dritte Doppel un-
terlag ganz knapp im fünften Satz in der 
Verlängerung mit 11:13. Danach gab es 
einen Durchmarsch. Zweimal war Al-
fons Knöpfler und jeweils einmal waren 
Reinhold Kurz, Martin Aumüller, Chris-
tian Hoffmann, Peter Schnitt und Rai-
ner Reusch erfolgreich. „Mit diesem 9:1 
Erfolg haben wir unseren Klassenerhalt 
gesichert. Jetzt können wir am letzten 
Spieltag ganz relaxt gegen den Tabellen-
zweiten antreten“, teilte ein glücklicher 
Reinhold Kurz mit. jb

Juniorenfußball 
E-Junioren freuen sich  

über ersten Sieg

Während die E2-Junioren des FV Lan-
genargen von Sieg zu Sieg eilen (am 
letzten Wochenende ließen sie der SGM 
Hege/Nonnenhorn/Bodolz mit 6:0 keine 
Chance), mussten die Kinder der E1-Ju-
nioren lange auf den ersten Erfolg war-
ten. Der kam nun am letzten Spieltag – 
und gleich heftig. Zur Pause stand es im 
Spiel gegen den SV Ettenkirch noch 1:1, 
dann schien sich die fleißige Trainings-
arbeit der letzten Wochen auszuzahlen. 
Mit weiteren sieben Toren trumpften die 
Blau/Weißen mächtig auf und erfreuten 
so auch ihre Trainer und die „Schlach-

tenbummler“ an der Seitenlinie. Die 
D-Junioren des FVL verloren ihr Spiel 
gegen den FC Friedrichshafen mit 2:3. 
Die B-Junioren der SGM FVL/Eriskirch 
kamen im Heimspiel gegen die SGM 
Hege/Nonnenhorn/Bodolz über ein tor-
loses Unentschieden nicht hinaus. Besser 
macht es die A-Junioren der SGM Eris-
kirch/FVL, die ihr erstes Spiel der Spiel-
runde mit 3:2 gegen SGM Vorallgäu für 
sich entschieden. gbr

Fußball 
FVL will in Oberreitnau punkten

Der FV Langenargen will am Sonn-
tag bei seinem Auswärtsspiel beim TSV 
Oberreitnau den guten Eindruck bestäti-
gen, den er zum Rückrundenauftakt ge-
gen Türk SV Wangen (1:1) hinterlassen 
hat. FVL-Trainer Gökmen Öksüz glaubt 
fest daran, dass seine Mannschaft gegen 
den Tabellennachbarn eine realistische 
Siegchance hat. „Meine Spieler sind sehr 
motiviert und wollen unbedingt gewin-
nen“, begründet er seine Hoffnung. Auch 
habe man „gut trainiert“, sodass auch die 
körperliche Verfassung stimme. 

Ein Blick auf die Tabellensituation 
zeigt aber deutlich, dass auch Oberreit-
nau „den Dreier“ dringend braucht. Der 
Verlierer dieses Spieles wird sich bis auf 
Weiteres die Hoffnung abschminken dür-
fen, noch Anschluss an das Mittelfeld der 
Tabelle zu finden. Da der TSV Oberreit-
nau keine Reservemannschaft mehr stel-
len kann, findet kein Vorspiel statt. gbr

Namens-Berichtigung FVL  
Juniorenleiterwechsel

Im Artikel zur Jahreshauptver-
sammlung des FVL in Ausg. 13 hat 
sich ein Namensfehler eingeschli-
chen: Neuer Juniorenleiter und Nach-
folger von Andreas Rentschler wurde 
Heiko Schanz (nicht Heiko Schulz).  
 DIE REDAKTION
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